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Schlittelnachmittag auf der Rigi  

9. März 2016 

Da es nicht sicher war, ob es genug Schnee 

hat um den Anlass durchzuführen, wurde 

ein paar Tage zuvor der Schnee- und Wetter-

bericht konsultiert. Der Obmann Badminton 

Vincenzo Trifari entschied dann, dass wir auf 

der Rigi unser Glück versuchen: das Wetter 

hatte zwar nicht so schön gemeldet, doch es 

hatte gerade noch frisch geschneit. Der Wet-

tergott war uns gutgesinnt und überraschte 

uns mit strahlendem Sonnenschein und 

einem wolkenlosen Himmel. Perfekte Ver-

hältnisse! Am Mittag versammelten sich 7 

Teilnehmer in Luzern beim ICN nach Gold-

au: Nika Wellinger, Erika Kopp, Nicole Go-

mes, Roland Greub, Alberto Petrillo, Vincen-

zo Trifari und die Berichterstatterin Martina 

Tschanz. Da es gerade zur Mittagzeit war, 

organisierten Enzo und Martina etwas Brot, 

Käse und Aufschnitt, dazu noch etwas 

Weisswein, so dass wir im Zug etwas in die 

Mägen bekamen. In Arth Goldau stiess 

dann noch Stefan Reichmuth zu uns. Wir 

fuhren mit der Rigibahn bis nach Rigi Kulm 

hinauf, dort nahmen wir die vorbestellten 

Schlitten in Empfang. Dann ging es los: Hin-

unter über Staffel bis zum Klösterli. Es war 

eine rasante Abfahrt und einige landeten 

mit ihren Schlitten im weichen Pulverschnee 

neben dem Schlittelweg. Stefan machte 

einen Ausflug ca. 2 m das Bord hinunter, er 

musste dann wieder raufkraxeln, sein Ab-

druck im Schnee war imposant. Roli’s Schlit-

ten war ein Lama und er musste immer wie-

der mit den Beinen strampeln oder gar den 

Schlitten ziehen. Erika raste an allen vorbei, 

entweder hatte sie die richtige Technik oder 

einen schnellen Schlitten oder grad beides! 

Anscheinend war Alberto immer bei den 

Vordersten, er hatte den eigenen Schlitten 

wahrscheinlich gedopt und ihn auch sehr 

gut im Griff. Ich selber war immer irgendwie 

zuhinterst: am Tränen vor Lachen aus den 

Augen wischen und am Kamera rausholen 

und Fotos schiessen. Unterwegs überholten 

wir noch ein junges, asiatisches Paar, sie lag 

ca. alle 50 m im Schnee, da seine Steuer- und 

Bremskünste noch nicht ganz ausgereift 

waren. Erschwerend kam sicher noch hin-

zu, dass er leichte Stoffturnschuhe trug. Un-

ten fragten sie uns dann, wie sie auf die Luft-

seilbahn kämen. Auch in der Freizeit Eisen-

bahner informierten wir sie, dass sie erst mit 
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dem Zug wieder hinauffahren müssten, um 

nach Kaltbad auf die Seilbahn zu gelangen. 

Dann konnten wir gleich an die Bahnstation 

Klösterli marschieren und in den Shuttlezug 

wieder hinauf nach Kulm einsteigen. Vor der 

nächsten Abfahrt spendierte uns Alberto 

eine Runde Kafi Schnaps, vielen Dank, und 

wir genossen dabei die phänomenale Aus-

sicht auf die Berge. Dann entschieden wir 

uns den zweiten Schlittelweg zu nehmen, 

den via Schwändi. Die Vortruppe war schon 

lange weg, denn die mit den langsameren 

Schlitten mussten doch einige Male abstei-

gen und laufen. Roli machte auf einmal eine 

Rolle seitwärts runter von seinem Schlitten, er 

hinterliess eine „Riesentuele“ mitten auf der 

Schlittelbahn! Sein Schlitten raste unbeküm-

mert weiter und blieb dann irgendwann im 

Tiefschnee stecken. Ich selber erwischte 

dann selber auch fast einen Pisten-Pfosten, 
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konnte mich auch gerade noch ab dem 

Schlitten werfen. Dann kam die Show von 

Stefan: er raste los, es ging über ein paar Hü-

gel. Als er in der Mitte der Bahn fuhr, hatte er 

hinter der Kuppe auf einmal nur noch brau-

ne Erde vor sich: er versuchte mit dem Schlit-

ten abzuheben, doch nein: der Schlitten 

landete trotzdem auf der Erde und blieb 

natürlich stecken. Stefan machte den nächs-

ten Abflug und von oben sahen wir nur 

noch seine Beine in der Luft! Als er dann 

wieder stand, machte er uns Zeichen und 

rief uns zu, auf der rechten Seite zu fahren! 

Roli verstand es nicht ganz richtig und raste 

mitten auf der Bahn runter, im letzten Au-

genblick kapierte er dann, und kam haar-

scharf um den braunen Fleck herum. Glück 

gehabt! Die anderen 5 waren natürlich 

schon längst unten am Warten. Wir erwisch-

ten einen Zug, der nur bis Staffel fuhr, so 

ergab sich die dritte Abfahrt wieder auf der 

ersten, schnelleren Bahn. Anscheinend 

machte nun auch Nicole einen klassischen 

Abflug kopfvoran in den Schnee! Irgend-

wann waren wir dann alle unten angekom-

men und klopften uns den Schnee von den 

Kleidern. Wir mussten noch ca. 20 Min. auf 

den Zug nach Goldau runter warten. Als 

der Zug dann einfuhr ging ein Fenster auf 

und Wanderleiter Markus Nobs winkte uns 

huldvoll wie ein König zu. Er hatte mit Judith 

eine Rigirundfahrt gemacht. In Goldau ging 

es ins Restaurant Gotthard zu unseren Inse-

renten Sonja und Mauro: sie hatten Cordon 

bleu Wochen und wir liessen es uns wirklich 

gut gehen. Kobi Enz stiess beim Nachtessen 

noch zu uns, er war den ganzen Tag auf 

den Skiern gewesen und schloss sich nun 

an. Vielen Dank allen für die Teilnahme an 

diesem lustigen Schlittelplausch! 
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Am 28. Januar 2016 traf sich am 

Bahnhof Luzern eine muntere Wan-

dertruppe um nach Twann zu reisen. 

Zuerst bestiegen wir den IR nach Ol-

ten und von dort mit den ICN zum 

ersten Kaffeehalt nach Biel. Einige 

gönnten sich den Kaffee im Coop Res-

taurant, die anderen zog es ins Bahn-

hof Buffet. Frisch gestärkt fuhren wir 

mit der S-Bahn nach Tüscherz, dem 

Start unserer Wanderung. Super, die 

ganze Gruppe nahm den doch steilen 

Anstieg in die Weinberge über dem 

Bielersee in Angriff. Panadda war so fit, 

dass sie sogar den Weg hoch joggte. 

Bei munteren Plaudereien vergassen 

wir die Anstrengungen schnell und 

freuten uns über den schönen Aus-

Wanderbericht - Treberwurst-Essen in Twann 
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blick über den Bielersee und die vor-

beifahrenden ICN. Am Horizont  konn-

ten wir sogar die Berner Alpen erken-

nen. Nach der halben Marschstrecke 

gab es die nächste Stärkung. Markus 

schenkte den von der Sportgruppe 

offerierten Apero aus. Unser Mitwan-

derer Roli richtete unterdessen das 

Stativ mit Fotoapparat ein um ein pro-

fessionelles Gruppenbild zu knipsen. 

Wir sind gespannt ob es geklappt 

hat…. Nun fiel uns die Wanderung 

noch leichter und schon bald erreich-

ten wir Twann. Der Duft der Treber-

würste führte uns zu Steineggers. Wir 

alle fanden einen Platz im warmen 

Weinkeller und schon bald servierten 

uns Dora und Lisbeth Treberwurst, 

Kartoffelsalat und Blattsalat. Wein und 

Marc fehlten auch nicht. Ich glaube, 

wir alle wurden satt. Zum Abschluss 

gab es noch „brönnti Creme“ und das 

eine oder andere Winzerkaffee. Schon 

bald brach ein Teil der Gruppe auf, um 

den Rückweg  nach Tüscherz in An-

griff zu nehmen. Die anderen genos-

sen die Weinkeller Atmosphäre etwas 

länger und so traf sich unsere bunte 

Truppe im Regionalzug nach Twann 

wieder. Zum Glück fuhr in Biel der An-

schlusszug nach Olten direkt gegen-

über. In Olten machten ein paar unse-

rer Begleiter einen  Zwischenstopp im 

13-ni. Die anderen quetschten sich in 

den Regio-Express nach Luzern. Bei 

einem Umtrunk im KKL liessen wir den 

Tag ausklingen. Herbert probierte sich 

dann noch beim Schnupfen. Die Pre-

miere ging aber gehörig daneben, wir 

sind aber sicher, dass du, Herbert, die 

Nasenlöcher beim nächsten Versuch 

auch noch triffst. An dieser Stelle 
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möchten wir uns noch ganz herzlich 

bei Edi Schwarzentruber und Susanne 

Kratzer für die Spenden bedanken. 

Der Wein hat so doppelt gut ge-

schmeckt. Folgende Teilnehmer wa-

ren beim fröhlichen Ausflug dabei: 

Herbert und Marianne Felder, Markus 

Fischer mit Maria Sigrist, Edi und Anni 

Ludin, Seppi und Romy Schaffenrath, 

Daniel und Panada Zambelli, Martina 

Herzog mit Jörg, Peter Jehle, Röbi 

Schelbert, Stefan Reichmuth, Hubi 

Lingg, Christine Burger, Martina 

Tschanz, Susanne Kratzer, Jeannine 

Graf, Roland Greub, Ueli Zaugg, Stefan 

Spörri mit Flos, Dani Burkhard, Erwin 

Zemp, Beat Hunziker, Bruno Stutz, Al-

berto Petrillo, Luzia Wyss, Marcel Ho-

del, Roli Studhalter, Roger Ray, Erika 

Kopp , Nicole Gomez, Salvatore Russo, 

Markus und Judith Nobs 
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Wanderung Göschenen-Gurtnellen-Amsteg 

 

Datum Freitag,  8. Juli 2016   

 

Hinfahrt Luzern ab 8.18 Uhr nach Göschenen 

 

Wanderung wir beginnen die ca. 3-stündige resp. ca. 5-stündige mittlere 

Wanderung entlang der Gotthard Nordrampe in Gösche-

nen und wandern bis Gurtnellen resp. Amsteg 

Verpflegung Aus dem Rucksack bei der Kirche Wassen 

 

Rückfahrt je nach Wanderziel ab Gurtnellen oder Amsteg. Ankunft 

in Luzern um ca. 19h 

 

Billette FVP, resp. 2. Kl. Retourbillett Luzern-Göschenen retour be-

sorgt jeder selber 

 

Ausrüstung gute Schuhe, ev. Regenschutz, ev. Wanderstöcke 

 

Durchführung Wanderung findet bei jedem Wetter statt 

 

Teilnehmer Alle Mitglieder der Sportgruppe ZP, Freunde und Bekannte

     

Anmeldung Bis am 6. Juli 2016  telefonisch, schriftlich oder mündlich  

an  Wanderleiter 

 Nobs Markus, Bergstrasse 21 b, 6410 Goldau  

  

Tel Privat 041 855 38 81, Tel Mobil 079 479 01 53, 

 majun@bluewin. ch 

 

 Der Obmann Wandern 

 Markus Nobs  
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Impressionen vom Skiweekend in Marbach  
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40. Hallenfussballturnier ESV Luzern in Meggen 
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18. Hallenmasters in Münchenstein 
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22. SVSE Indoors in Altdorf 
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25 Jahre 

35 Jahre 

45 Jahre 

50 Jahre 

55 Jahre 

80 Jahre 

75 Jahre 

Gratulationen 

Geburtstag 

 

Oskar Koch 29. Mai 

 

 

Rinaldo Vasalli 24. Juni 

Aldo Massetti 10. August 

Eric Egli 17. August 

 

 

Erwin Zemp 11. August 

 

 

Salvatore Russo 5. Mai 

 

 

Irène Wernli 27. Mai 

Dagmar Stokkebye 30. Mai 

Mari Kretz-Shibata 5. Juli 

Michael Utz 10. August 

 

 

Christine Burger 6. August 

 

 

Noé Tshomba 6. Mai 

Tiziana Arnold 18. Mai 
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Agenda 

Mai 

4. Wandern Frühlingswanderung. Wolhusen Tropenhaus - Ruswil 

7. Badminton 24. SVSE Badminton Plauschturnierin Schönbühl BE 

 4. Wandern      Frühlingswanderung. Wolhusen Tropenhaus - Ruswil 

 20.     Motorrad     Frühlingsausfahrt (Infos via Obmann Roli) 

 Juni 

 6.         Fussball      FC Sandhasen - ZP Innerschweiz Allmend Süd Luzern 

 14.       Motorrad       Töfftour Toggenburg 

 23.       Fussball     FC Gampi - ZP Innerschweiz Sportanlage Allmend Süd Luzern 

 25.        Badminton   16. SVSE Schweizermeisterschaft Badminton in Interlaken 

 25.        Fussball        77. SVSE Fussball Meisterschaft Outdoor in Chalet-à-Gobet 

  in Lausanne. Organisator CSC Lausanne 

 Juli 

 4.       Fussball         FC Bucherer - ZP Innerschweiz Sportanlage Allmend Süd Luzern 

 7.         Fussball            Bahnhofcup auf der Sportanlage Allmend Süd in Luzern 

 8.         Wandern       Sommerwanderung Göschenen - Amsteg 

 August  

25.   Fussball       43. Schweiz. Zugpersonal Fussballturnier 

  Sportanlage Allmend Süd in Luzern. Organisator SGZP Luzern. 

September 

 26.        Fussball          ZP Innerschweiz - FC EWL  Sportanlage Allmend Süd in Luzern 

  

Mehr Daten und Informationen auf unserer Homepage sgzp-luzern.com 
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